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Der Kaifer hat wie die Korr für Kunſt und Wiſſen
ſchaft meldet die Errichtung eines Ehrengrabes für Frei
herrn Klemens v Kettel er genehmigt der als Geſandter
des Deutſchen Reiches in Peking unter den meuchleriſchen
Kugeln chineſiſcher Soldaten gefallen iſt Nach der Beſtimmung
des Kaiſers wird das Monument ſeinen Platz in dem Schloß
garten zu Münſter erhalten und ſich mit der Front dem
Eentralfriedhof zuwenden wo Freiherr v Ketteler in heimifcher
Erde begraben liegt Die Ausführung des Werkes iſt dem
Berliner Bildhauer Hermann Hidding anvertraut Sein
porläufiger Entwurf hat ſowohl die Billigung des Kaiſers
wie die Anerkennung der Freifrau v Ketteler gefunden Das
Ganze in einer Größe von über 16 Meter gedacht baut ſich
auf einem aus Felſen gehauenen Grabhügel auf Am Sockel iſt
der Eingang zur Gruft Darüber erſcheint das Bronzerelief
des Verewigten im Profil umgeben von Boxerfahnen dazu mit
dem Wappen die Jnſchrift Dem Andenken des am
28 Juni 1900 zu Peking in Ausübung ſeiner Pflichten als
Geſandter des Deutſchen Reiches gefallenen Freiherrn Klemens
v Ketteler Auf dem Obelisken am deſſen Vorderfläche dieſe
Worte ſtehen erhebt ſich monumental und kraftvoll die Geſtalt
des heiligen Michael der mit dem linken Arm den Schild
faſſend in der Rechten die Lanze auf einen am Boden liegenden
Lindwurm tritt Für die Seitenflächen ſind zwei große
Reliefs in Ausſicht genommen Rechts iſt das bekannte Bild
des Kaiſers Völker Europas wahret eure heiligſtenGüter in vlaſt ſche Form übertragen Den Titel des Bildes
lieſt man unter einem umſtrahlten Krenze Das Relief iſt ſchon
im großen Modell hergeſtellt Die Skizze auf der linken Seite
zeigt die Germanig am Meeresſtrande wie ſie ihre
auf Schiffen befindllchen Söhne in die Ferne ſendet und ſie
auffordert die begangene Frevelthat zu rächen Für die Rück
ſeite iſt als Motiv die Heimkehr gedacht

Die Feſtſtellung der Programmpunkte für die Amerika
reiſe des Prinzen Heinrich von Preußen nimmt ihren
Fortgang Noch einer dem Berl Tagebl zugegangenen
Depeſche aus Waſhington hat das Komitee das den Empfang
des Prinzen vorbereitet jetzt bereits herausgefunden daß der
Prinz unmöglich alle diejenigen Städte beſuchen könne
die ihn eingeladen hätten und hat daher folgenden Plan
aufgeſtellt Der Prinz werde abgeſehen von New York und
Waſhington den Niagarafall und Chicago beſuchen
Der Stapellauf der Yacht muß wegen der Gezeiten Wechſel
zwiſchen Fluth und Ebbe am 25 Februar ſtattfinden wie es
zuerſt feſtgeſetzt iſt Dies wird zwei Fahrten des Prinzen
zwiſchen New York und Waſhington nöthig machen Der Prinz
wird von New York am 24 Februar morgens nach Waſhing
ton abreiſen begleitet von einer militäriſchen Eskorte wird er
ſich dort nach der deutſchen Botſchaft begeben und den Prä
ſidenten im Weißen Hauſe beſuchen der alsdann den Beſuch
in der deutſchen Botſchaft erwidern wird Am ſelben Abend
begeben ſich der Prinz und der Präſident mit Gefolge nach
New York zurück um dem Stapellauf der kaiſerlichen acht
beizuwohnen der am Dienstag vormittag ſtattfindet Am
Mittwoch findet ein Galadiner im Weißen Haufe zu
Waſhington ſtatt Am Donnerstag wird Staatsſekretär Hay
eine Gedächtnißrede für den verſtorbenen Präſidenten MeKinley
auf dem Kapitol halten Hierauf wird der Prinz begleitet von
dem Empfangskomitee feine kurze Fahrt nach dem Weſten an
treten und zur Zeit des Abgangs des Dampfers auf dem er die
Heimreiſe antreten wird nach New York zurückkehren Dieſe
Reiſepläne werden dem deutſchen Botſchafter vorgelegt werden
und falls der Prinz ſie gutheißt von ihm ausgeführt werden
Dieſe Vorlage ſcheint bereits erfolgt zu ſein deun der Prinz
hatte geſtern wie andererſeits berichtet wird in Gegenwart
ſeiner Gemahlin um alle Einzelheiten ſeiner Reiſe zu be
ſprechen eine halbſtündige Konferenz mit dem amerikaniſchen
Botſchafter White in Berlin

Die Beſſerung im Befinden des Prinzen Eduard von
Sachſen Weimar ſchreitet nach Meldung aus London in
befriedigender Weiſe fort

Die Reichsdeutſche Vereinigung in Trieſt gab
am Sonntag abend ein Feſtmahl zu dem Prinz Adalbert
von Preußen und die Offiziere und Kadetten der Charlotte
geladen waren Der Vorſitzende des Vereins brachte einen
Trinkſpruch auf die Kaiſer Franz Joſef und Wilhelm und die
preußiſche Königsfamilie aus den Prinz Adalbert mit einem
Hoch auf die Deutſchen in Trieſt erwiderte Geſtern vormittag
hegab ſich der Prinz nach Pola wo er vom Hafen Admiiral
Frhrn v Minutillo empfangen wurde und die Sehenswürdig
keiten der Stadt beſichtigte Die Rückkehr nach Trieſt erfolgte
5 Uhr nachmittags Die Charlotte fuhr geſtern abend 9 Uhr
nach Venedig ab

Beim geſtrigen Krönungs und Ordensfeſte gelangten ins
geſammt 2473 Orden zur Vertheilung

Die Kanalfronde
Die Majorität der Kanalgeguer iſt bezüglich ihrer Stellung

zu der ſeiner Zeit dem Abgeordnetenhauſe zugehenden Vorlage
ebenſo uneins wie die Majorität der Zolltarifanhänger bezüglich
des Maßes der Erhöhung der Agrarzölle Nahezu an s Komiſche
grenzt die Entrüſtung der Poſt über die doch nur ganz
ſchüchterne Andenutung des Grafen Bülow daß ſpäterhin eine
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes wegen dieſer Frage nicht
außer dem Bereiche der Möglichkeit liege

Die Zumuthung ein ſolches Experiment zu einer Kabinets
und Auſtöſungsfrage für das Abgeordnetenhaus zu machen
mit welchem die Staatsregierung ſeit faſt 30 Jahren in vollem
Einvernehmen und mit großem praktiſchen Erfolg regiert hatwäre ſo läßt ſich die Poſt unter der Ueberſchrift Komiſche

Kanalenthuſiasmus ſchreiben W in den ruhigſten Zeiten
ein geradezu phantaſtiſches Unternehmen Ganz wider
ſinnig aber war eine ſolche Politik im ſelben Moment wo
die preußiſche Regierung im Reichstag eine weittragende
Zoll vorlage vextritt welche ſie nur mit Unterſtißung
derfelben Parteien zur Verabſchiedung bringen kann welche

nar

werden die

ehe e envon unſeren Annahmeſiellen und allen

Annoncen itiſiclieen bie Zeie 79 her
Erſcheint wöchentlich zwölfmalu iree einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck ADer Abdryt mere le Arttket

2 4

g

d mm S S

ihr im Abgeordnetenhauſe gegneriſch in der Mittelland Kanal
frage gegenüberſtehen

Weit kaltblütiger blickt die Kreuzztg den neuen Kanalkämpfen
entgegen ſie ſcheint ſogar bis zu einem gewiſſen Grade eine
entgegenkommendere Haltung der Konſervativen in Ausſicht
ſtellen zu ſollen bringt aber dabei die Kanalvorlage in einen
ganz ungewöhnlichen und wohl auch kaum ernſt gemeinten Zu
ſammenhang mit der Oſtmarkenpolitik Das
konſervative Blatt ſchreibt nämlich

Eine Drohung möchten wir in der Erklärung des Grafen
Bülow trotz gewiſſer Andeutungen von anderer Seite nicht
erblicken weil wir nicht annehmen können und wollen daß
die waſſer wirthſchaftliche Vorlage der Regierung wichtigerſei als die Durchführung ihrer Oſtmarken Politik
die durch einen Kampf gegen die Konſervativen aufs ernſt
lichſte gefährdet werden würde ſodann aber auch weil
nicht das mindeſte Anzeichen dafür vorliegt daß eine Ver
ſtändigung mit den Konſervativen über eine waſſerwirth
ſchaftliche Vorlage ausgeſchloſſen ſei Grundſätzliche
Gegner der Sache ſind wir niemals geweſen ſondern nur
angebrachtermaßen haben wir ſie bekämpft Auch hier iſt das
letzte Wort noch nicht geſprochen und wir brauchen uns keine
grauen Haare darüber wachſen zu laſſen

Jrgend welche Rückſchlüſſe aus ſolchen unverbindlichen Preß
äußerungen wären natürlich ganz unſtatthaft Wie verworren
und unklar die Haltung der beiden konſervativen Parteien in
dieſer Frage iſt zeigt u a auch die merkwürdige Erſcheinung
daß im Gegenſatz zu dieſen Auslaſſungen der führenden Organe
der beiden konſervativen Parteien bei der jetzigen Landtags
erſatzwahl in Guben der konſervative Kandidat gegen den
8 der frei konſervative Kandidat für den Kanal ein
tritt

Politiſches

Das Berl Tabl ſchreibt Gegenwärtig ſind wieder
allerhand Gerüchte über eine Kanzlerkriſis im Um
lauf Wir ſind in der Lage dieſe Gerüchte ihrem vollen Um
fange nach auf das entſchiedenſte zu dementiren Die Gerüchte
ſtammen wie wir hierzu bemerken wollen aus parlamentariſchen
Kreiſen aus denen uns verſichert wird daß der Kanzler ſich
thatſächlich mit dem Gedanken ſeines Rücktritts getragen habe

Dem Erzbiſchof von Gneſen Poſen Dr v Stab
lewski ſcheint ſehr daran gelegen zu ſein den Eindruck zu
verwiſchen den ſeine angebliche durch Mäßigung und Deutſch
freundlichkeit ausgezeichnete Jnſtruktion an den polniſchen
Klerus von der in unſerer Sonntagsausgabe berichtet wurde
auf ſeine polniſch ſprechenden Diözeſ anen in der Oſtmark machen
müßte Nachdem geſtern wie gemeldet die Germ ein Dementi
dieſer Mittheilung gebracht hatte erhielt auch die Nat Ztg
von dex ſie ausgegangen war aus Poſen folgende Berichtigung

Die National Zeitung hat unter dem 18 d Mts einen
Artikel über eine angebliche Jnſtruktion des Herrn Erzbiſchofs
v Stablewski an den polniſchen Klerus über deſſen Verhalten
in der Sprachenfrage gebracht Demgegenüber bin ich be
auftragt zu erklären daß die Nachricht von einem derartigen
Schreiben überhaupt und folglich auch alle angeführten
Punkte dieſes angeblichen Schreibens von Anfang bis
Ende erfunden ſind Hochachtungsvoll Lukomski Geheim
Sekretär Seiner Erzbiſchöflichen Gnaden

Wir meinen daß es recht bedauerlich und durchaus verwerflich
iſt wenn in einer ſo ernſten Sache wie den Differenzen zwiſchen
Deutſchen und Polen die ſowieſo übergenug Komplikationen mit
ſich bringt auch noch Myſtifikationen verſucht werden Falls
der Erfinder der in Rede ſtehenden Nachricht etwa geglaubt hat
er könne damit den Poſen Gnefenſchen Erzbiſchoſ zu einem Vor
gehen in der angegebenen Richtung veranlaſſen ſo iſt er einem
ſchweren Jrrthum verfallen

Volkswirthſchaftliches
Ueber das Verbot des Getreide Terminhandels

in Deutſchland iſt unlängſt in England ein intereſſantes
Uxtheil abgegeben worden Die deutſche Zeitſchrift für Sozial
wiſſenſchaften macht mit Recht auf die letzte Verſammlung der
Königlichen Statiſtiſchen Geſellſchaft in London aufmerkſam wo
eines der Mitglieder Mr Hooker einen Aufſatz über die
Wirkung des Verbots des Terminhandels in Getreide in
Deutſchland von 1897 1899 verlas Er führte darin aus man
könne mit Gewißheit behaupten daß das Verbot des Termin
handels in Weizen an der Berliner Börſe keinen Einfluß auf
die Erhöhung des Weizenpreiſes ausüben könne Wenn man
die Weizen und Roggenpreiſe zuſammen betrachtet ſo
ergiebt ſich daß deren Preis in Berlin während des Ver
botes des Terminhandels 1897 bis 1899 ſich um 25 d
reſp 2 d niedriger ſtellte als auf allen anderen
Weltgetreidemärkten Man könne alfo mit Beſtimmtheit
erklären daß die deutſchen Landwirthe durch jenes Verbot
und während der Dauer deſſelben nicht nur nichts am Preiſe
gewonnen ſondern daß ſie an 6 Millionen Lſtrl 120 Mill
Mark in den drei Jahren 1897 bis 1899 im Weizen und
Roggenpreiſe verloren haben Hieran trug zweifellos jenes
Verbot die Schuld daran weil es einen regelmäßig organiſirten
Getreidemarkt in Deutſchland unmöglich machte Die Verkäufer
kennen nicht genau die Lage des Marktes und die Preiſe auf
den Weltmärkten während jene Käufer welche wieder zu ver
kaufen beabſichtigen aus Unkenntniß der genauen Weltmarkt
preiſe nur einen niedrigeren Preis bieten um ihr Riſiko möglichſt
zu verhindern Wer nicht hören will muß fühlen Dieſes
Sprichwort bewahrheitet ſich alſo wieder einmal in auf
fälligſter Weiſe an unſeren kurzſichtigen Agrariern die vor fünf
Jahren nicht glauben wollten daß ihnen das Terminhandels
verbot nur ſchaden müſſe Wie man ſie kennt werden ſie ſich
auch jetzt noch keines beſſeren belehren laſſen

Parlamentariſce s
Die Zolltarifkommiſſion iſt wie die offiziöſe Mün

chener Allg Ztg klagt am vorigen Freitag beinahe be

ſchlußunfähig geweſen Die Vertreter der Mehrheit der
Kommiſſion glänzten in ſo großer Zahl wenn auch zum Theil
nur vorübergehend durch Abweſenheit daß die Mehrheit zeit
weiſe zur Minderheit geworden war und beinghe die Befürch
tung wach werden konnte als ſolle das chroniſche Uebel der
Beſchlußunfähigkeit aus dem Plenum auch anf dieſe mit ſo
wichtigen und verantwortungsvollen Berathungen betraute Kom
miſſion übertragen werden Jm weiteren Verlauf der ſehr
langwierigen Verhandlungen dürfte dieſes Glänzen noch viel
mehr in die Erſcheinung treten

Jm Reichstage brachten geſtern wie ſchon kurz gemeldet
die Abgeordneten Baſſermann Hitze Paaſche Pach
nicke und Roeſicke einen Antrag ein der Reichstag wolle
beſchließen die Regierung zu erſuchen baldmöglichſt einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch den die landesgeſetzlichen Be
ſtimmungen aufgehoben werden die der Theilnahme der Frauen
an ſozialpolitiſchen Beſtrebungen in Vereinen und
Verſammlungen entgegenſtehen

Heer und Flotte
S M S Gazelle, Kommandant Korvetten Kapitän

Graf von Oriola iſt am 17 Januar in Liſſabon ein
getroffen und beabſichtigt am 19 Januar nach St Vincent
in See zu gehen

S M S Stein iſt am 16 Januar von Cienfuegos
nach Habana in See gegangen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

122 Sitzung vom 20 Jan 1 Uhr
r iſt äüßerſt ſchwach beſetzt

Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u g
Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung der von Mitgliedern

aller Parteien unterſtützte Antrag Dr Arendt und Gen
durch welchen die verbündeten Regierungen erſucht wenden
durch einen Nachtragsetat zum Etat für 1901 die Aus
zahlung aller auf Grund des Geſetzes vom 22 Mai 18895 be
willigten Beihilfen an Kriegstheilnehmer vom 1 Jan
1902 herbeizuführen 3

Abg Dr Arendt Rp verzichtet auf die Begründung des
Anträgs weitere Wortmeldungen liegen auch nicht vor der An
trag wird einſtimmig angenommen Beifall

Sodann wird der Geſetzentwurf über die Verlegung der
deutſch däniſchen Grenze an der Norderau der
Kjiärmühlenau in dritter Berathung debattelos definitiv ange
nommen

Die Ueberſicht der Reichs Ausgaben und Ein
nahmen für 1899 wird in dritter Leſung definitiv erledigt

Hierauf wird die Beſprechung über die Jnterpellation
Albrecht und Gen betr Maßnahmen gegen die Arbeits
loſigkeit wird fortgeſetzt

Geheimrath Wehrmann Jn dem ganzen Bereiche der preu
ßiſchen Staatsbahnverwaltung ſind nur vorübergehend be
ſchäftigte Arbeiter entlaſſen worden der Miniſter habe ſogar
die Anweifung gegeben daß unter keinen Umſtänden ſtändige
Arbeiter entlaſſen werden dürfen Am 1 Dez 1801 ſind
noch 1384 Arbeiter über das Bedürfniß beſchäftigt geweſen
außerdem werden alle Arbeiten nach Möglichteit beſchleunigt
auch ſind der Jnduſtrie große Aufträge gegeben Außerdem
ſollen nur inländiſche Arbeiter im Betriebe der Staatsbahnen
beſchäftigt werden Aus all dieſem geht hervor daß man der
Eifenbahnverwaltung keinen Vorwurf machen kann

Abg Hoch Soz Das ganze Material des Staatsſekretärs
war ganz willkürlich gewählt datirte mehrere Monate zurück
und berückſichtigte den gerade in letzter Zeit bedeutend ge
wachſenen Nothſtand nicht Nun ſagt man die Arbeiter hätten
ja ſparen können Wovon denn Der induſtrielle Aufſchwung
hat ihnen nur eine ganz minimale Lohnerhöhung gebracht
Dafür wächſt die Zahl der Unfälle von Jahr zu Jahr Vortheil
von dem Aufſchwung der Jnduſtrie hatten nur die Groß
induſtriellen die konnten ſich ein Vermögen in Werthpapieren
anlegen Graf Kanitz ſagte es ſei eine ſittliche Pflicht der
Arbeiter ſich ſelbſt zu helfen Da war doch Fürſt Bismarck ein
anderer Mann der erkannte wenigſtens das Recht auf Arbeit an
Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat ſchmähliche Lohnd ückerei
getrieben wenn Preußen ſo etwas thut findet ſich natürlich auchSachſen ein Staatsbetriebe dürften das aber unter keinen Umſtänden
thun Der ſächſiſche Geſandte hat hier die ſchwerſten Vorwürfe
die man gegen die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung erhoben hat
nur beſtätigt Jm Dienſte der preußiſchen Eiſendahnverwaltung
findet eine ſolche Ausbeuterei und Ueberbürdung der Beamten
und Arbeiter ſtatt daß von Fürſorge abſolut nicht die Rede fein
kann Wenn die Regierung etwas thun will ſollte ſie Erholungs
und Geneſungsheime für Lungenkranke bauen Auct Kanäle
müßte ſie hauen ſie würde da nur den Spuren des Fürſten
Bismarck folgen Die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit muß
von Staats wegen eingeführt werden die Koſten müſſen die
Reichen tragen die allein den Vortheil von unſerer Werßwirth
ſchaft haben Auf dieſe Weiſe muß das ſchwere Verbrechen das
die herrſchende Klaſſe an den Arbeitern verübt hat geſühnt
werden Die Arbeiter auf dem Lande ſind keineswegs beſſer
daran wie die in der Stadt Jm Gegentheil alle Arbeiter die
ich geſprochen habe haben mir erklärt aufs Land wollten ſie
nicht mehr zurück denn ſo miſerabel wie es ihnen dort gegangen
ſei ginge es ihnen jetzt trotz alledem noch nicht So
verkommen ſind unſere Arbeiter nicht daß ſie ſich ſo unter der
Fuchtel der Großgrundbeſitzer wohl fühlen Man ſoll den
Arbeitern auf dem Lande dieſelben Rechte geben wie denen in
der Stadt und ſie nicht mehr in ſo unwürdiger Weiſe
behandeln wie jetzt Am liebſten höben die Herren die Frei
zügigkeit auf um die Arbeiter auf dem Lande an die Scholle zu
feſſeln Redner kommt ſodann auf die Krawalle in Frankfurt a M
zurück und meint die Polizei habe däbei eine Rolle geſpielt die

ein Skandal ſei ſie habe die Krawalle geradezu
ropozirt
Vicepräſident Büſing erklärt ſolche Aeußerungen zu machen

ſei hier nicht ſtatthaft
Abg Hoch fortſahrend Die Frankfurter Arbeiter haben ſich

ganz en benommen die Polizei dagegen iſt ungeſchickt auf
getreten ſie hat ſofort rückſichtslos darauf Josgeſchlagen Redner
verlieſt Zeitungsausſchnitte in denen dies behauptet wird

Vicepräſident Büſing bittet den Redner nicht lange Zeitungs
ausſchnitte zu verleſen ohne die Erlaubniß von ihm eingeholt
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z haben außerdem enthielten die Zeilungs ausſchnitte Ausdrücke
ie er vorhin ſchon für unſtatthaft erklärt habe Er müſſe daher

den Abgeordneten erſuchen nicht weiter zu verleſen
Abg Hoch fortfahrend Jch muß mich dem Präſidenten fügen

bemerke aber zum Schluß Der heutige Staat iſt geradezu eine
verbrecheriſche Einrichtung zur Ausbeutung und Niederknüppelung
der Arbeiter

Vicepräſident Büſing Jch rufe den Redner wegen dieſer Aus
drücke zur Ordnung tStaatsſekretär Graf Poſadowsky Die Behauptung daß die
ad der Unfälle ſteigt iſt ebenſo unrichtig wie die daß die
nternehmer ſchuld an den Unfällen ſeien Ständig werden die

Unfallverhütungsvorſchriften verſchärft Für die Vorgänge die
in einem Bundesſtagt vorkommen bin ich nicht verantwortlich
All dieſe Sachen gehören in die Eiuzellandtage

Sächſiſcher r Graf von Hohenthal DerAbg Hoch ſcheint zu meinen daß eine Behauptung wahr wird
wenn man ſie oft wiederholt Dabei hört jede verſtändige Dis
kuſſion auf Jch wiederhole es de bei uns keine ſtändigen
Eiſenbahn Arbeiter entlaſſen ſind Entlaſſen ſind nur Saiſon
arbeiter und dieſe ſollen nach Möglichkeit bei den Staatsbauten
beſchäftigt werden

Miniſterialdirektor Wehrmann Lohndrückerei wird bei der
vreußiſchen Eiſenbahn Verwaltung in keiner Weiſe getrieben
Die Löhne ſind in den letzten Jahren um 22,3 Proz geſtiegen
Außerdem ſind im Etat wiederum 2 Millionen ſür Lohn
erhöhungen eingeſtellt
Abg Hilbeck nl Der Gewinn der großen Geſellſchaften iſt

nicht ſo groß wie Herr Hoch meinte Sehen Sie ſich doch den
Kurszettel an Wie viele Papiere ſtehen unter Pari bei denen
weder von Dividenden noch Verzinſungen die Rede iſt Graf
Kanitz hat wieder ſein altes Steckenpferd den Kampf gegen die
Syndikate hier getummelt Doch iſt er ein ſchlechter Reiter er
vat bis jetzt noch nicht das Weſen der Syndikate begiffen
Die Schaffung der Syndikate hat nicht zu einer Verminde
rung ſondern zu einer Vermehrung der Arbeiter geführt
Ebenſo unrichtig iſt die Behauptung daß die Syndikate in
großen Mengen Kohlen nach dem Auslande zu billigen Preiſen
rührten um im Jnlande die Preiſe hoch zu halten Die Statiſtik
veweiſt daß die Ausſuhr ſtändig zurückgegangen iſt und daß
die Preiſe jetzt um 90 Pf bis 1 Mark herabgegangen ſind
Schon geſchloſſene Verträge ſind davon natürlich nicht berührt
Eine Kohlennoth giebt es nicht mehr Wenn die Preiſe aber
noch mehr zurückgehen ſollten müßten die Löhne herabgeſetzt
werden Denn der Nutzen iſt heute ſchon gering da die Pro
duktionskoſten groß ſind und die Einrichtungen zur Verhinderung
der ſchlagenden Wetter die wir nach den rigoroſen Vorſchriften
der Regierung anlegen müſſen viel Geld koſten Die Eiſen
induſtrie hat faſt ausſchließlich fertige Fabrikate exportirt kann
alſo dadurch unmöglich die Konkurrenz des Auslandes geſtärkt
haben wie Graf Kanitz meinte Was Herr Lenzmann geſtern
über die weſtfäliſchen Arbeitgeber ſagte kann ich nur unter
ſchreiben mit Ausnahme einiger Werke die nothleidend ſind
haben keine Arbeiterentlaſſungen in meiner Heimath Weſtfalen
ſtattgefunden Jch meine zwar daß die Kommunen der Kala
mität entgegentreten müſſen in erſter Linie aber muß das die
Jnduſtrie ſelbſt thun Rückſichtsloſe Arbeiterentlaſfungen wie
ſie in Mannheim vorgekommen ſind halte ich gradezu für un
anſtändig Aber auch der Staat muß helfen Der Reichs
kanzler iſt doch auch preußiſcher Miniſterpräſident möge er da
doch endlich den Kanal bauen Noch in dieſem Jahre muß ein
praktiſches Kanalprojekt vorgelegt werden dann haben viele
Tauſende ſofort Brot Wenn Arbeit da iſt kann man auch ſo
fort unterſcheiden wer arbeitswillig iſt und wer arbeitsſcheu iſt
Wenn die Waſſerſtraßen erſt gebaut ſind und die Kohlen überall
billig hinkommen können überall Fabriken errichtet werden Dann
hört die Entvölkerung des Oſtens auf Bewilligen Sie nur ſchnell
die großen Waſſerſtraßen meine Herren von der Rechten dann iſt
es vorbei mit dem Zuſammenſtrömen in die Städte Lähmend
wirkt auch die Unſicherheit unſerer Handels
beziehungen Wenn wir beſtimmt wiſſen daß neueHandelsverträge kommen wird auch das Vertrauen wieder
kehren Jch glaube zwar daß wir etwas höhere Getreidezölle
der Landwirthſchaft bewilligen können aber es geht doch nicht
an dem ganzen Tarif wie es Graf Kanitz will amerikaniſche
Verhältniſſe zu Grunde zu legen Wenn wir eine unüberſteigliche
Mauer errichten werden wir keine Waaren mehr exportiren
können dann müſſen wir Menſchen exportiren Beifall

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg hält einen weitgehenden
Peſſimismus nicht für gerechtfertigt meint aber doch daß ge
yolfen werden müſſe Keinesfalls aber dürfe man durch Er
höhung des Kornzolles die Arbeiter noch mehr belaſten Die
Oppoſition werde ihr Möglichſtes thun um den Zolltarif zu
Fall zu bringen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr Wahl
prüfungen und kleinere Vorlagen

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
9 Sitzung vom 20 Januar 11 Uhr

Das Haus iſt ziemliäch gut beſetzt
z Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein Schoen

ſt edt u a
Der Präſident v Kroecher erbittet und erhält vom Hauſe die

Ermächtigung den Kaiſer zu ſeinem Geburtstag namens des
Abgeordnetenhauſes zu gratuliren

Das Haus erledigt zunächſt einige Re chnuugsſachen und
nimmt ſodann nach Lurzer Debatte an der ſich die Abgg Bach
mann nl Kirſch ECtr Miniſter Schoenſtedt und Abg
Hanſen ifk betheiligen den Geſetzentwurf betreffend die
Verlegung des Amksgerichts von Tincum nach Weſter
land in erſter und zweiter Leſung an

Es folgt die Verleſung der Jnterpellation von Knapp nl
Welche Maßnahmen gedenkt die Königl Staatsregierung

infolge der durch eine Verwechslung der Perſonen herbei
geführten Verhaftung eines durchaus unbeſcholtenen Elber
ſelder Bürgers des Kaufmanns G Kuhlenkampf zu treffen
und dem unſchuldig Verhafteten Genugthuung für die erlittene
Unbill zu verſchaffen und im Jntereſſe der allgemeinen
Rechtsſicherheit ähnliche Vorfälle für die Zukunft möglichſt
zu verhüten

Nachdem ſich Miniſter Schoenſt edt zur ſofortigen Beant
wortung bereit erklärt hat erhält das Wort zur Begründung

Abg v Knapp nl Die Vorgänge die uns zu der Inter
pellation veranlaßt haben ſind bekannt Wegen eines Dieb
ſtahls von 10 M wurde ein gewiſſer Keulenkamp geſucht Am
2 Januar wurde bei dem einer hochachtbaren Familie ange
hörigen Kaufmann Kuhlenkampf Hausſuchung gehalten und
dabei ein ſchwarzer Schlapphut und ein Mantel zu Tage ge
fördert Dann wurde Kuhlenkampf vor den Richter geführt er
ſollte ſein Alibi aus dem Jahre 1900 nachweiſen und da er dasnicht ſofort vermochte wurde er in Haft behalten Er blieb den

anzen Tag über ohne Verpflegung und wurde ſchroff behandeltVie Strafverfolgung von Neu Ruppin aus war völlig unmoti
virt dazu kam daß der Mann zur Zeit ſeiner Verhaftung an
einem Fußleiden erkrankt war Schon das einfache Gebot der
Menſchlichkeit hätte die Beamten veranlaſſen ſollen den Kränken
anders zu behandeln Sehr auffallend war auch der Mangel
von Jſolirzellen im J und zu kritiſchen Bemerkungeniebt vor allem das unzuverläſſige Material von UnterbeamtenVeranlaſſung Als durch die Z bekannt wurde daß wir
die Regierung 2 des Falle hlenkampf zu interpelliren
beabſichtigten theilte mir ein Kraemer mit daß ihm
in Düſſeldorf etwas ganz Aehnliches paſſirt war Er wurde mit

einem gewiſſen Cramer verwechſelt ja ſogar gefeſſelt dem
Unterſuchungsrichter vorgeführt Gut Gut Abends wurde
er dann entlaſſen Auf ſeine Beſchwerde erhielt er den Be
ſcheid daß ſeine Verhaftung irrthümlich erfolgt ſei Es iſt von
gewiſſer Stelle aus behauptet der Fall Kuhlenkampf ſei auf
r weil es ſich um einen vornehmen Herrn handle
Dagegen muß ich proteſtiren ich würde mich mit derſelben

Wärme des geringſten Arbeiters annehmen Beifall Den
Richtern und Staatsanwälten mußte man ein Videant conzules
zurufen Ich erinnere auch an den Fall des gefeſſelten Redac
teurs Bredenbeck Hoffentlich wird die Regierung im Intereſſe
der allgemeinen Rechtsſicherheit Maßnahmen ergreifen um
ähnlichen Verirrungen vorzubeugen Beifall

Miniſter Schönſtedt Der Fall Kraemer gehört eigentlich
nicht in den Rahmen der Jnterpellation Jch habe mich
darüber noch nicht genau informiren können glaube aber daß
der Fall ſo liegt wie ihn der Abg v Knapp vorgetragen hat
Der Mann wurde ſofort nachdem der Jrrthum feſtſtand ent
laſſen Jch glaube nicht daß man der Juſtizbehörde daraus
einen Vorwurf machen kann Widerſpruch So feine Namens
unterſchiede ſind aber ſehr häufig Ueber den Fall Kuhlenkampf
habe ich mir ſofort Bericht erſtatten laſſen Am 23 März 1900
wurde der Polizeibehörde in NeuRuppin die Mittheilung ge
macht daß ein Unbekannter der ſich Kulenkamp nannte ver
ſchiedene Damen um Unterſtützungen anbettelte und zwar auf
Grund eines gefälſchten Empfehlungsbriefes Es handelte ſich
alſo um einen Hochſtapler Der Name Keulenkamp kommt in
den Akten nicht vor Bekleidet war der Mann mit Schlapphut
und granem Havelock Er wurde ſteckbrieflich verfolgt Jm
Oktober 1901 meldete ein Polizeibeamter daß der Geſuchte in
Elberfeld wohne Der Betreffende ſtellte ſeine Jdentität mit dem

Geſuchten in Abrede es wurden weitere Nachforſchungen an
geſtellt auch in Bremen dem Geburtsort des Kuhlenkambf wo
angeblich auch der ſteckbrieflich Verfolgte eine Schweſter hatte
Der Elberfelder Kuhlenkampf glich außerdem nach einer Photo
graphie dem ſtreckbrieflich Verfolgten Die Photographie des
Elberfelder Kuhlenkampf wurde 7 Damen in Neu Ruppin vor
gelegt und eine dieſer Damen erklärte er könne es wohl ge
weſen ſein Heiterkeit Es wurde darauf angefragt ob der
Elberfelder Kuhlenkampf einen Schlapphut und einen großen
braunen Mantel habe Darauf wurde die Polizei in Elberfeld
beauftragt eine Durchſuchung der Wohnung Kuhlenkampf s
vorzunehmen Zugleich wurde Kuhlenkampf vernommen und
unglücklicherweiſe von einem Richter der in Vertretung des
zuſtändigen Richters den Fall nicht genau kannte und dem
Kuhlenkampf gänzlich unbekannt war Der Amtsrichter hat ihn
nun da derſelbe ſein Alibi nicht ſofort nachweiſen und er ihn
nicht ſelbſt bewachen konnte ins Arreſthaus bringen laſſen bis
ein Telegramm betreffs der Jdentität Kuhlenkampf s angekommen
ſei Als das Telegramm das das Alibi nachwies ankam
wurde Kuhlenkampf ſofort aus dem Arreſt noch an demſelben
Tage entlaſſen Die Berichte der Preſſe über dieſen Fall ſind
ſehr ungenau und vielfach unrichtig Daß bei der Vernehmung
des Kuhlenkampf die Frau des Richters anweſend war war
zwar nicht in der Ordnung aber ein Kapitalfall iſt es auch
nicht Alles in allem bin ich der Anſicht daß die Sache bis zu
dem Augenblickh wo die Requiſition von Neu Ruppin nach
Elberfeld erfolgte in Ordnung war bedenklich wurde die
Sache erſt als Kuhlenkampf ſeine Jdentität leugnete und
dann doch Neu Ruppin ohne daß man die Sache näher unter
ſuchte weiter vorging Der Elberfelder Richter mußte ſo
handeln wie er gehandelt hat da von Neu Ruppin aus der
Elberfelder Kuhlenkampf und nicht mehr Kuhlenkamp als zu
verhaften bezeichnet war Den Uebereifer des Ah von
Neu Ruppin kann ich nur bedauern Uebrigens hat ſich Kuhlen
kampf bei der ganzen Sache ſehr indolent benommen Die
Sache verdient nicht das Aufſehen das in der Preſſe davon
gemacht worden iſt Jch kann dem Herrn Kuhlenkampf keine
beſſere Genugthuung geben als daß ich hier öffentlich mein
Bedauern darüber ausſpreche daß er das Opfer einer unglück
lichen Perſonenverwechſelung geworden iſt ſelbſtverſtändlich
werden ihm auch alle entſtandenen Unkoſten erſetzt werden
Gleichzeitig wird den betreffenden Juſtizbeamten meine Auf
faſſung von der Sache zur Kenntniß gebracht werden Ein
grobes Verſchulden liegt übrigens bei keinem Beamten vor
Zu einer Abänderung der Beſtimmungen über die Unter
ſuchungsgefangenen iſt ein Anlaß nicht vorhanden Dieſe Be
ſtimmungen werden nochmals aus Anlaß dieſes Falles den
Beamten eingeſchärft werden Wenn einmal ein Richter irrt
braucht man nicht gleich zu rufen Caveant consules

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die Behandlung des Herrn
Kuhlenkampf im Unterſuchungsgefängniß wird mir zum ſchärfſten
Einſchreiten Veranlaſſung geben Beifall Uebrigens heißt
der Herr nicht wie er in der Jnterpellation genannt iſt
Kuhlenkampf ſondern er ſchreibt ſich Kulenkampff Ein Unter
ſchied in der Behandlung der einzelnen Unterſuchungsgefangenen
kann aber nicht gemacht werden Wegen Ueberfüllung
den Gefängniſſen kann der Vorſchrift daß die Unterſuchungs
gefangenen von anderen Gefangenen getrennt werden ſollen
nicht immer genügt werden namentlich iſt das in der Rhein
provinz der Fall Jn Elberfeld war es thatſächlich unmöglich
dieſe Vorſchrift zu erfüllen Der Oberbeamte wird aber wegen
Nichterfüllung anderer Vorſchriften beſtraft werden Der Hilfs
aufſeher der den eigentlichen Oberaufſeher vertrat iſt ſchon
entlaſſen worden Beifall Daß man dem Herrn Kulenkampff
keinen Wagen verſchaffte war kein Dienſtvergehen ſondern nur
eine Unfreundlichkeit Ich habe die Angelegenheit vorurtheils
frei geprüft und bin bereit auch den kleinſten Fehler eines
Beaniten zu rügen Andererſeits werde ich denjenigen Beamten
die ſich nach dem Wortlaut der Vorſchriften richten ſten
meinen Schutz angedeihen laſſen Für Herrn Kulenkampff
bildet die Beſprechung des Falls und die hier abgegebenen Er
klärungen wohl die größte Genugthuung Maßregeln für die
Zukunft zu ergreifen iſt Jhre Sache BVewilligen Sie uns
doch die Mittel um die Unterſuchungsgefängniſſe von den
Strafgefängniſſen zu trennen Vergeſſen Sie auch nicht daßdie Arbeitszeit der Gefängnißwärter eine überaus lange iſt und
daß ſich infolgedeſſen nicht genug geeignete Perſonen dazu
melden Vielleicht wird es auch möglich ſein neben den Unter
ſuchungsgefangenen noch eine beſondere Kategorie von
Jnhafteten zu ſchaffen die vermuthlich nur auf kurze Zeit
inhaſtirt ſind Aber das iſt eine Frage die eingehender Er
örterung bedarf Jch ſchließe mit dem nochmaligen Ausdruck
des Bedauerns über den Fall Beifall

Abg Marx Ctr Die w r ſelbſt muß daraufachten daß ähnliche Fälle nicht wieder vorkommen denn
darunter leidet ihr Anſehen und auch das Zutrauen des
Publikums zur Juſtiz wird dadurch vermindert Ueber den
Fall Bredenbeck bin ich nicht genau vrientirt iſt es aber wahr
daß dieſer Redacteur gefeſſelt durch die Straßen geführt wurde
ſo verdient das den ſchärfſten Tadel An der Verhaftung des
Herein Kraemer trifft den Unterſuchungsrichter abſolut keine
Schuld aber ſelbſt wenn ihm irgend welche Schuld beizumeſſen
wäre ſo lägen außerordentlich viel Milderungsgründe vor vor
allem die Ueberlaſtung der Unterſuchungsbeamten am Elber
felder Gericht die überarbeitet und nervös ſind Jm neuen
Etat finden wir ja zwei neue Richterſtellen für das Elberfelder
Gericht das iſt gewiß dankbar anzuerkennen aber dem Be
dürfniß iſt damit noch nicht entfernt genügt Was den Fall
Kulenkampff anlangt ſo erſcheint es mir nach den Mittheilungen
des Miniſters ganz richtig daß der Amtsrichter zu Neu Ruppin
den Haſtbefehl erließ Auch der Amtsrichter in Elberfeld hat
meines Erachtens durchaus korrekt gehandelt er war um die
Verhaftung amtlich erſucht er durfte das Geſuch nur in dem
einen Falle zurückweiſen wenn die Nichtidentität der vor
geführten und der in dem Haftbefehl genannten Perſon er
wieſen wurde Dieſe Jdentität konnte dem Amesrichter gar
nicht zweifelhaft ſein Die Vernehmung war ſehr friedlich ſie
wurde zuletzt geradezu zu einer Beſprechung darüber wie der Fall

möglichſt ſchnell aufzuklären ſei Jch kann nur detonen daß der
vernehmiende Richter ein ſehr pflichttreuer und durchans humaner
Mann iſt Durchaus nothwendig iſt eine beſſere Ausgeſtaltung
der Gefängniſſe in der Rheinprovinz Unterſuchungsgefangene
und Strafgefangene ſollten nicht zuſammen internirt werden
Den Richtern wäre neben ihrer theoretiſchen Ausbildung auch
ein praktiſcher Kurs im Gefängnißweſen zu empfehlen damit ſie
die inneren Einrichtungen kennen lernen Der Miniſter ſagt
wir ſollen Mittel für neue Gefängniſſe bewilligen Jch kann
Jhnen nur antworten Kommen Sie mit Forderungen Bei
Uns werden Sie auf keinen Widerſtand ſtoßen Ebenſo ſind wir
S greit die Gehälter der Gefängnißwärter zu erhöhen
BeifallAbg v Loebell konſ Der Haftbefehl durfte von dem Amts

anwalt unter keinen Umſtänden beantragt und von dem Amts
richter unter keinen Umſtänden erlaſſen werden Wer wird denn
glauben daß der geſuchte Kulenkampff bei den von ihm verübten
Schwindeleien ſich ſeines richtigen Namens bedient hat Gegen
den Elberfelder Richter laſſen ſich keine ſchwerwiegenden Vor
würfe erheben daß ſeine Frau dem Verhör beiwohnte war un
gehörig Die Erklärung des Miniſters des Jnnern hat meine
Freunde durchaus befriedigt Für die nothwendigen Gefängniß

auten und für die Gehaltsaufbeſſerung der Gefängnißwärter
werden wir gern die erforderlichen Mittel bewilligen Jn dem
Fall Bredenbeck den der Jnterpellant auch erwähnt hat iſt mir
eins aufgefallen nämlich die Erſcheinung daß der Träger der
Polizeigewalt in Dortmund vor der Stadtverordnetenverſamm
lung fein Vorgehen vertheidigt und damit den Beſtrebungen
alles mögliche in Stadtverordnetenverſammlungen zu behandeln
Vorſchub geleiſtet hat Er brauchte ſich vor niemandem anders
als vor ſeiner vorgeſetzten Behörde zu rechtiertigen Jm
übrigen kann ich nur ſagen daß die perſönliche Freiheit in
Preußen immer geſchützt ſein wird Beifall rechts

Abg Schmidt fr Vp Nicht der Angeklagte hat meiner
Meinung nach ſeine Unſchuld nachzuweiſen ſondern Polizei
und Richter haben ſeine Schuld zu beweiſen Verwechſelungen
on Perſonen mit ähnlich klingendem Namen müſſen unter allen

Umſtänden vermieden werden Wunderbar iſt es daß kein ein
ziger Beamter auf die Jdee gekommen iſt daß der Geſuchte
ſich bei ſeinen Schwindeleien den Namen Kulenkampff nur bei
gelegt habe Was wir verurtheilen ſind nicht einzelne Fälle
ſondern das Syſtem Jſt es doch häufig vorgekommen daß
Preßſünder ſchlechter behandelt wurden als ſchwere Verbrecher
Vor allem fehlt uns eine einheitliche Organiſation der Gefäng
niſſe und eine Schulung der Gefängnißbeamten Seitdem in
Berlin Schutzmannsſchulen eingerichtet ſind ſoll die Behand
lung des Publikums eine viel beſſere geworden ſein So glaube
ich würden wir auch durch Schulen für Gefängnißwärter gute
Erfolge erzielen Bedauerlich iſt es daß wir noch immer kein
Straſvollzugsgeſetz im Reiche haben

Miniſter Frhr von Hammerſtein Jn allen Gefängniſſen
gleichviel ob ſie dem Miniſter des Junern oder dem Juſtiz
miniſter unterſtehen ſind dieſelben Grundſätze maßgebend Mit
dieſen Grundſätzen und der auf ihnen baſirenden Hausordnung
wird jeder Beamte bekannt gemacht Da die Wärter erſt nach
dreimonatlicher Probezeit feſt angeſtellt werden ſo erübrigen
ſich beſondere Schulen nach Art der Berliner Schutzmanns
ſchulen Verſchiedene Redner haben den Fall Bredenbeck ge
ſtreift Jch gehe da er nur geſtreift iſt nicht darauf ein
möchte aber doch ſagen daß es ſich hier nicht um einen Unter
ſuchungsgefangenen handelte ſondern um einen Straf
gefangenen allerdings wegen Preßvergehens Bredenbeck iſt
kein höher gebildeter Redacteur ſondern ein Bergmann der
von einer ſozialdemokratiſchen Zeitung als Sitzredacteur an
genommen und ſo viel ich weiß niemals ſelbſt ſchriftſtelleriſch
thätig geweſen iſt Er hat deshalb auch nicht das lebhafte
Jntereſſe verdient das ihm der Verein Berliner Preſſe und
der Verein der deutſchen Schriftſteller entgegenbringen

Abg Rewoldt fk Der Unterſuchungsrichter in Elberfeld hat
m E ſeine Pflicht nicht gethan Er mußte ſorgfältigere Er
mittlungen anſtellen und er mußte dafür ſorgen daß der Mann
wenn er ins Gefängniß überführt wurde anſtändig behandelt
wurde Ueberhaupt müſſen die Gefängniſſe ſo eingerichtet werden
daß man in ihnen Unterſuchungsgefangene deren Schuld noch
nicht feſtſteht ohne Bedenken unterbringen kann Bei dem Elber
felder Gefängniß iſt dieſe Forderung nicht erfüllt

Abg Wolf fr Vp Dem Publikum iſt durch den Fall Kulen
kampff zu Gemüthe geführt worden wie ſehr die perſönliche
Freiheit des einzelnen bedroht iſt Das iſt der Grund weshalb
der Fall ſolche Erregung verurſacht hat Die Behörden müſſen
immer wieder darauf hingewieſen werden daß bei Verhaftungen
mit der äußerſten Vorſicht vorzugehen iſt Der Fall Kulen
kampff konnte nur geſchehen unter Außerachtlaſſung der geſetz
lichen Beſtimmungen zum Schutze der perſönlichen Freiheit

Miniſter Schönſtedt Wenn die Herren den ſtenographiſchen
Bericht meiner Rede leſen werden ſo werden ſie ſehen daß
ihnen manche Mißperſtändniſſe paſſirt ſind Es iſt geſagt
worden daß der Richter dem Kulenkampff mehr hätte helfen
müſſen den Alibibeweis zu führen Ja aber Kulenkampff hat
doch ausdrücklich erklärt er könne keinen anderen Beweis führen
Was ſollte da der Richter machen

Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird an
genommenHierauf wird der Geſetzentwurf betr Einführung einer
Schonzeit für das ſchottiſche Moorhuhn in erſter und
zweiter Leſung unter Aufhebung einer vom Herrenhauſe be
ſchloſſenen Aenderung in der Faſſung der Regierungsvorlage
debattelos angenommen

Der Entwurf einer Jagdordnung für die Hohen
zollernſchen Lande wird nach kurzer Debatte in erſter und
zweiter Leſung angenommen

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 11 Uhr 1 Leſung
des Provinzialdotationsgeſetzes

Schluß 4 Uhr

Ausland
Zur Affaire Wolf

Die Rivalität zwiſchen Schönerer und Wolf ſcheint mit einem
Unterliegen Schönerer s enden zu ſollen Die Ver
ſammlung der Alldeutſchen Vertrauensmänner in Aſch ließ
keinen Zweifel darüber daß ſie lieber Schönerer preisgeben als
Wolf fallen laſſen wollen Auch Schönerer s Wähler äußerten
ſich in dieſem Sinne

Vor Streit um Koweit
Einer Meldung der Morning Poſt aus Buſchire zufolge iſt

die Lage in Koweit noch unſicher Drei britiſche Kriegsſchiffe
ſind dort um den Scheik Mabarouk zu beſchützen Um den
Ort Koweit wurden Trancheen aufgeworfen Der Emir von
Nejd konferirte mit dem türkiſchen Vali bei Baſſora Der
Emir ſoll ſich jetzt in die Wüſte zurückgezogen haben um An
weiſungen aus Konſtantinopel zu erwarten Ein Bataillon
türkiſcher Truppen marſchirte von Baſſora nach Safwan an die
Grenze Koweits Die türkiſchen Behörden wollen die
Suzeränetät über Koweit nicht aufgeben weil dies das Er
löſchen der türkiſchen Herrſchaft auf der ganzen Küſte zur Folge
haben würde

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Wie aus Cradock Kapkolonie gemeldet wird hat das Buren

kommando unter Weſſels eine engliſche Truppen
abtheilung aufgehoben Die Nachricht lautet Eine
Patrouille von 50 Mann der Bürgergarde von Tarkaſtad wurde
Montag vormittag von dem Kommando Weſſels in der Nähe



von Maraisburg überraſcht Ein Verwundeter und einige
unverwundete Maunſchaften kamen in die Stadt zurück Ueber
das Schickſal der übrigen weiß man nichts D h ſie be
finden ſich in den Händen der Buren

Die Revolution in Columbien
Jm Hafen von Panama findet gegenwärtig zwiſchen Schiffen

der Regierung und der Aufſtändiſchen eine Seeſchlacht
ſtatt

Nach einem Telegramm des amerikaniſchen Generalkonſuls
in Panama Gudger iſt dabei der Gouverneur von Panama
getödtet worden Weiter wird gemeldet Der Kampf begann
um 6 Uhr Die Flotte der Aufſtändiſchen welche aus drei
Schiffen beſteht verſuchte eine Landung Die Regierungsflotte
welche aus zwei Schiffen beſteht und die Geſchütze eines Forts
beſchießen die Schiffe der Aufſtändiſchen Die Streitkräfte der
Regierung errichten Verſchanzungen Das amerikaniſche Kriegs
ſchiff Philadelphia befindet ſich in der Nähe des Kampfplatzes

Spanien
e kürzlich bei einer Automobilfahrt verunglückte PrinzHmne von Bourbon der Sohn des Don Carlos ſoll in

d za im Serben liegen Don Carlos erbat und erhielt die
Er ubniß der franzöſiſchen Regierung ſeinen ſchwerkranken
Sohn Don Jayme in Nizza zu beſuchen Don Jayme iſt am
27 Juni 1870 in Vevey in der Schweiz geboren und war
zuletzt kaiſerlich ruſſiſcher Leutnant im Grodno ſchen Leibgarde
huſarenregiment

China
Der amerikaniſche Konſul in Canton meldet telegraphiſch daß

Eingeborene einen franzöſiſchen Miſſionar in Nan
huing Kwantung 250 Meilen nordweſtlich von Canton er
mordeten

,ce

Halle und Umgegend
Halle 21 Jan

Die Stadtverordneten verſammlung wählte in
ihrer geſtrigen Sitzung die Herren Stephan und Aßmann
zu Beiſitzern die Herren Emmer Blumentritt Brink
mann und Sieber zu ſtellvertretenden Beiſitzern ſür die
Nachwahl im 3 Bezirk genehmigte einen Vertrag mit Herrn
Kommerzienrath Steckner betr Vertagung des Ausbaus
der Uferſtraße auf 15 Jahre gab Herrn Polizeibauinſpektor
Noſenb aum eine günſtigere Gehaltsſkala genehmigte die Er
werbung von Terrain zur Erweiterung des Schulgrundſtücks in
der Petersbergſtraße desgleichen den Haushaltsplan des Leih
amts für 1902 ſowie Moſaikbelag für die weſtliche
Seite der Trothaerſtraße bewilligte ferner 1040 M zur
Vermeſſung der Vororte 500 M für Kopialien und hieß die
beantragte anderweitige Verrechnung der Ausgaben beim Gas
und Waſſerwerk gut Die Zinſen des Beyer ſchen Legats be
ſchloß die Verſammlung gemäß dem geänderten Magiſtrats
antrag dem Knabenhort zuzuwenden Schließlich ward noch
ein Nachweis über die im letzten Quartal erledigten Prozeſſe
der Stadt gegeben

Die Stenererhöhnng in Halle für 1902
Wie unſere Leſer bereits aus mehrfachen Notizen wiſſen

bringt uns das am 1 April beginnende Etatsjahr eine bedeutende
Steuererhöhung Die betreffenden Ziffern ſind nunmehr bekannt

denn geſtern nochmittag iſt den Stadtverordneten und der
Preſſe der neue Haushaltsplan für 1802 zugegangen der betreffs
der Gemeindeſteuern ſolgende Sätze vorſieht

138 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommen
ſteuer ſtatt bisher 120 Proz

163 Prozent Zuſchlag für Grund und Ge
bäudeſteuer ſtatt bisher 145 Proz

163 Prozent Zuſchlag zur Gewerbeſteuer ſtatt
biher 145 Proz

63 Prozent Zuſchlag zur Betriebsſteuer ſtatt
bisher 45 Proz

Das bedeutet durchweg eine Steuererhöhung von
18 Prozent Der Haushaltsplan erreicht faſt 7 Millivnen
näinlich 6,892,000 Mark

Zur näheren Begründung dieſer Sätze bemerkt der Magiſtrat
in ſeiner Vorlage folgendes

Der Etat bietet leider nicht die günſtigen Ergebniſſe welche
in den letzten 6 Jahren bezüglich der Steuerfeſtſetzung erreicht
wurden Denn während in dem gedachten Zeitraum wenn
auch mit Schwierigkeit die Beibehaltung deſſelben Prozent
ſatzes für ſämmtliche direkte Gemeindeſteuern ermöglicht wurde
tritt jetzt die Nothwendigkeit der Erhöhung der letzteren um den
bedeutenden Betrag von 18 Prozent ein Dieſe Nothwendigkeit
wird um ſo ſchwerer empſunden als dieſelbe ſich in einer
Epoche wirthſchaftlichen Niederganges geltend macht
Trotzdem war ſie vorauszuſehen da wie in anderen großen
Städten auch hier die wachſenden Anforderungen un
möglich auf die Dauer mit demſelben Steuerquantum
befriedigt werden konnten Auch haben wir dieſer
Ueberzeugung wiederholt dadurch Ausdruck gegeben daß
wir zur Vermeidung eines ſprungweiſen Anſteigens kleinere
Steuererhöhungen in Anregung brachten Da jedoch dieſes
nicht beliebt vielmehr vorgezogen wurde den hervorgetretenen
Bedürfniſſen auf einmal Rechnung zu tragen erübrigt nur ſich
mit dem unſeres Erachtens unabänderlichen Reſultat ab
zufinden

Die einzelnen Veranlaſſungen deſſelben beſtehen in folgendem
Zunächſt haben ſich die Ueberſchüſſe gegen das Vorjahr in

zwei Kapiteln vermindert Einmal iſt der aus der Kämmerei
Rechnung des Jahres 1900 gewonnene Ueberſchuß hinter
dem außergewöhnlich hohen des Vorjahres um
etwa 120,000 M zurückgeblieben und zum andern ſind
die Erträgniſſe der Gemeindeanſtalten durch den nicht un
erheblichen Zuſchuß herabgedrückt worden welchen das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk in ſeinen erſten Be
triebsjahren erfordert Belaſtender aber als dieſe
theilweiſe durch eine einmalige Mehreinnahme vom Artillerie
Kaſernement ausgeglichenen Mindereinkünfte ſind die großen
Mehrausgaben geweſen die nicht etwa nur durch die Erhöhungen
der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten und Lehrer hervorgerufen
wurden ſondern ſich faſt in allen Verwaltungszweigen geltend
machten Bei der Schuldenverwaltung war ein Plus von über
2 Mill M mit Proz zu verzinſen und zu tilgen Bei der
allgemeinen ſowie der Polizei Verwaltung ergab die Erhöhung
der Beamtengehälter und die Gründung neuer Stellen ein Mehr
von ca 120,000 M Ebenſo waren Steigerungen vorzuſehen bei
den Provinzial Abgaben mit ca 20,900 bei der Armen
Verwaltung mit 38,000 bei der Bauverwaltung mit
30,000 für die öffentliche Straßenbeleuchtung einſchl der
theilweiſen Verwendung von elektriſchem Lichte mit 25,000
für das am 1 Juli in ſtädtiſche Regie zu übernehmende Kehr
weſen mit 35,000 M und für gemeinnützige Zwecke inkl des

n

Anſchluſſes des Stadttheaters an das Elektrizitätswerk mit
12,000 M Die größte Mehrausgabe verurſacht aber im
kommenden Etatsjahr das Schulweſen mit über 200,000 im
weſentlichen hervorgerufen durch die beſchloſſenen Gehalts
erhöhungen die Mehrbedürfniſſe der Handwerkerſchule
und die Gründung der obligatoriſchen Fortbildungsſchule
Das Geſammtreſultat geht aber dahin daß nach Ab
rechnung des obengedachtenzUeberſchuſſes und nach Hinzu
rechnung kleinerer nicht beſonders aufgeführten Mehrausgaben
ein Mehrbedarf von 571,000 M gegen das Vorjahr verbleibt
obgleich im Kapitel XIX nur ein mäßiger Dispoſitionsfonds
von etwa 104,000 M ausgeworfen iſt Von dieſem Bedarf
ſind etwa 134,000 M als derjenige Betrag abzuziehen welcher
auch bei Beibehaltung der bisherigen Steuerſätze ſich als natür
liche Steigerung ergeben hätte Dagegen muß der dann ver
bleibende Reſt von 437,000 M durch eine Erhöhung der
derzeitigen Stenerſätze gedeckt werden

Hierbei kam in Frage ob es zuläſſig ſei die Vertheilung
dieſes Bedarſs auf Einkommen und Realſteuer zu gleichen
Prozentſäßen eintreten zu laſſen und dadurch die bisher zwiſchen
beiden Steuerarten beſtehende Spannung von 25 Prozent zu
erhalten oder ob nicht die Vorſchriften der 88 54 und 55 des
Kommunal Abgaben Geſetzes eine ſtärkere Belaſtung der Real
ſteuern erſorderten Die hierüber angeſtellten Erhebungen be
rechtigen uns zu der Erwartung daß eine gleichmäßige Ver
theilung die Genehmigung der Aufſichtsinſtanzen finden wird
und folgt hierqus unſer Antrag beide Steuerarten um 18 Proz
zu erhöhen und demgemäß die Einkommenſteuer von 120 auf
138 Proz und die Realſteuern von 145 auf 163 Proz oder von
4,68 auf 5,17 des Nutzungswerthes ſteigen zu laſſen Zugleich
wird zur Orientirung in dieſer Frage bemerkt daß im kommenden
Etatsjahr das Simplum

der Einkommenſteuer 16,700
und der Realſteuer
oder beider Steuerarten zuſammen 24,251 M

betragen wird und daß der ſtädtiſchen Grundſteuer ein
Nutzungswerth von 15,673,120 M zu Grunde gelegt iſt hier
alſo jedes Prozent 156,731 M ausmacht

Soweit die Vorlage Wir werden im Abendblatt darauf
zurückkommen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Dr Wilhelm Wislicenus Profeſſor für Chemie

an der Univerſität Würzburg hat den an ihn ergangenen Ruf
als Direktor an das Reichsgeſundheitsamt in Berlin abgelehnt

Dr J Franke der bisherige Abtheilungsdirektor an der
Berliner königl Bibliothek iſt als Nachfolger von Prof Wilh
Ermann zum Direktor der Berliner Univerſitätsbibliothek er
nannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das Befinden Rudolf Virchow s iſt jetzt nicht

mehr dauernd ſo befriedigend wie in den erſten Tagen nach
ſeinem Unfall So hatte der greiſe Gelehrte auch vorgeſtern
wieder einen ſchlechteren Tag

Der Maler Xaver Schwegler iſt im Alter von
70 Jahren in Luzern geſtorben

Der Komponiſt Leopold Kuhn Autor vieler Lieder
und einiger Operetten darunter Das arme Mädel iſt in
Wien geſtorben

et Gerichtsverhandlungen
Kaſſel 20 Jan Das Landgericht hat den vom flüchtigen

Generaldirektor der Kaſſeler Trebertrocknungsgeſellſchaft Schmidt
geſtellten Antrag auf freies Geleit behufs Erſcheinens in der
Verhandlung abgelehnt und die Auslieferung Schmidt sbei den Gneritaniſchen Behörden beantragt

Aachen 18 Jan Der wegen Unterſchlagung von
23,000 M verhaftete Poſtkaſſirer Verweyen iſt auf
Beſchluß der Staatsanwaltſchaft wegen Unzurechnungsfähigkeit
bei Begehung der That in Freiheit geſetzt worden

Provinzialnachrichten

X Nietleben b Halle 18 Jan Schweres Unglück
Heute morgen verunglückte hier auf dem Grundſtücke der Schön
brot ſchen Ziegelei ein Geſchirrführer des Fuhrherrn Pfannen
berg in Halle Die Räder ſeines eignen ſchweren Laſtwagens
gingen dem Bedauernswerthen über den Körper ſodaß er ſofort
eine Leiche war Der Verunglückte war verheirathet und Vater
mehrerer Kinder

O Schochwitz 20 Jan Unglücksfall Als geſtern vor
mittag der Koſſath Brückner hier etwas Gerſte auf der Maſchine
dreſchen wollte ſtieg ſein 10 jähriger Sohn der ihm ſchon öfter
Hilfe leiſtete auf das Verſicherungsverdeck der Trausmiſſions
ſtange Dieſe ſchlug um der Knabe wurde an der Schürze er
faßt und verſchiedene male mit herumgeſchleift ſo daß er nur
als Leiche hervorgeholt werden konnte Dieſer Unglücksfall
ruft das allgemeine Beileid hervor um ſo mehr da
Brückner kränklich iſt und nun bald an ſeinem Sohne eine
Stütze haben wollte

Merfſeburg 20 Jan Federregen Dieſer Tage bot
ſich den Spaziergängern in der Nähe der Eiſenbahn lleber
führung der elektriſchen Bahn an Steckner s Berg ein eigen
artiger Anblick Rings umher zeigten ſich die Bäume und
Sträucher Felder und Wege mit einer weißen Maſſe bedeckt
und behangen die ſich bei näherer Betrachtung als Federn
erkennen ließ Man darf wohl annehmen daß die Umhüllung
eines Eiſenbahnfrachtſtückes beim Durchfahren der Brücke einen
klaffenden Riß bekommen hat aus dem die leichte Wagre ge
tragen von dem herrſchenden Sturme maſſenhaft entfloh

Weißſzenfels 20 Januar Landwirtheverſamm
lung Der land wirthſchaftliche Verein des Kreiſes Weißen
fels hielt heute nachmittag unter dem Vorſitze des Stadtraths
eine ſtark beſuchte Verſammlung im Hotel zum Goldenen
Hirſch ab Wanderlehrer Dr Hack aus Halle ſprach über das
zeitgemäße Thema Die Bakterien im Dienſte der Landwirth
ſchaft Der Direktor der CentralAnkaufsſtelle für Maſchinen e
in Halle Herr Hornig verbreitete ſich in einem eingehenden
Referate über die Nützlichkeit des genannten Jnſtituts für die
Landwirthſchaft empfahl es bei Landwirthen zu eifriger Be
nutzung und gab noch einen Ueberblick über die als praktiſch
erfundenen landw Maſchinen Es wurde beſchloſſen auf Koſten
des Vereins 100 Exemplare des Sohnrey ſchen Dorfkalenders
für die Mitglieder zu beſchaffen Nach dem vom Vorſitzenden
erſtatteten Berichte über das verfloſſene Geſchäftsjahr ſchließt
derſelbe mit einem Beſtande von 88 Mitgliedern ab Die Ab
rechnung über das Jahr 1901 ſchließt mit 1411,68 M Einnahme
u L M Ausgaben und einem Vermögen von 8822,41

ark ab
Hohenmölſen 20 Jan Leichenfund Der im benagch

barten Zembſchen wohnende Arbeiter Karl Mahler ein ſehr
ordentlicher Mann entfernte ſich am Weihnachtsheiligabend
nach einem unbedeutenden Familienzwiſt aus ſeiner Wohnung
Es konnte auch nicht ermittelt werden wohin er ſich gewendet
hatte Soeben wurde der Genannte nun als Leiche in der
Nähe der Kaſchützmühle aus dem Waſſer gezogen

k Zeitz 20 Jan Erdrückt Jn Lindenberg bei Zeitz iſtder Gemeindevorſteher und Gutsbeſitzer Kramer von einen

Erdrutſch zu Boden gedrückt worden wobei er innere Ver
letzungen erlitt an denen er alsbald ſtarb

Delitzſch 20 Jan Zur Beſeitigung des Lehrerm ahatit i Wierer Provinz wird Oſtern d J am hieſigen
Lehrerſeminar ein Nebenkurſus eingerichtet werden um
Lehrer an dieſem iſt der ſeitherige Lehrer an der deutſchen Schule
zu Palermo Specht berufen worden

m Vom Harz 20 Jan Beſtrafter VerleumderUnterſchla i gen nonyme Schmäßhſchriften in denenihnen die ſchmmſten Vergehen angedichtet wurden erhielten

vor einiger Zeit mehrere angeſehene Bewohner des Dorfes
Holzerode Bald darauf wurden zur Nachtzeit Plakate an
geſchlagen welche die ärgſten Verleumdungen des Gemeindevorſtehers des Lehrers Jenhuth und anderer Perſonen ent
hielten Als Urheber und Verbreiter dieſer Schmähſchriften
wurde der Ackermann Heinrich Wagner in Holzerode ermittelt
Nunmehr hat ihn das Gericht für ſeine verwerfliche That mit
1 Jahr Gefängniß beſtraft Die Unterſchlagungen des
Rendanten Strüver bei der Kaſſe des vormaligen Amtes
Herzberg betragen 43,266 M Jn der letzten itzung des
Kreistages Oſterode wurde beſchloſſen von einem Regreß gegen
die Mitglieder des Vorſtandes der a Abſtand zu nehmen

de der Ueberſchüſſe zur Deckung des Defizits zu ver
wenden

A Deſſan 20 Jan Verhandlung gegen ſtädtiſche
Beamte Der Herzogliche Disziplinarhof verhandelte heute
gegen den Bürgermeiſter Olfe und den Stadtrath und Kämmerer
Steffen beide aus Güſten Nach achtſtündiger Verhandlung
verzichtete Bürgermeiſter Olfe auf Amt und Würden Gegen

und überließ es dem Disziplinarhof dem p Steffen event
einen Theil der Penſion zu gewähren Das Urtheil iſt noch
nicht gefällt

e

Vermiſchtes
F Jm Streite erſtochen Jn der Grogiusſtraße in Berlin

wurde in der vorletzten Nacht der 21 Jahre alte Former Bruno
Wilkert bei einem Streite von dem Tiſchler Rudolf Wulff
durch einen Meſſerſtich in die Bruſt ſo ſchwer verletzt daß er
bereits auf dem Wege nach der Unfallſtation ſtarb Der Thäter
der in der Nothwehr gehandelt haben will wurde verhaftet

In der Verzweiflung Jn Oybin bei Zittau ſpielte ſich
geſtern Nachmittag in der fünften Stunde eine ſchreckliche Blut
that ab Der Südfruchthändler Jäger deſſen Fran mittags
wegen Verdachts der Brandſtiftung verhaftet worden war
befand ſich hierüber in ſo furchtbarer Erregung daß er ſeinen
drei Kindern und ſich ſelbſt mittels eines Raſirmeſſers die Kehle durchſchnitt Die Wohnung bot den
Eintretenden einen grauſigen Anblick dar Aerztliche Hilfe war
ſofort zur Stelle Das jüngſte Kind iſt bereits verſchieden doch
hofft man den älteſten Knaben am Leben zu erhalten Die Ver
letzten wurden in das Stadtkraukenhaus nach Zittau überge
führt Auch die Frau des Schutzmanns L in Berlin
durchſchnitt geſtern in ihrer Wohnung in der Wiesſtraße ſich
und ihrem elf Jahre alten Sohn den Hals mit einer Scheere
Beide wurden noch lebend vorgefunden ſind aber nach ärztlichem
Ausſpruch ſchwer verletzt und wurden deshalb in ein Kranken
haus gebracht

Rencontre zwiſchen einem Offizier und einem Kaufmann
Leutnant Roſe vom Jnfanterie Regiment in Zittau über
fiel am Sonntag abend den Kaufmann Richard Häbler in
deſſen Wohnung Er brachte ihm durch Säbelhiebe Ver
letzungen am Kopf und an den Armen bei
angeblich ein Revancheakt für eine im Kaffeehauſe nachts dem
Leutnant zugefügte thätliche Beleidigung

Zum Eifenbahnnufall auf dem Frankfurter Centralbahnhoſe
Amtlich wird jetzt bekannt gegeben Soweir die eiſenbahn
techniſche Unterſuchung des am 6 Dezember v J auf dem
hteſigen Hauptbahnhof ſtattgehabten Unfalles bei dem die
Lokomotive des Luxuszuges 54 über den Perron hinaus in den
Warteſaal fuhr ergeben hat die gerichtliche Unterſuchung iſt
noch nicht abgeſchloſſen ſcheint der Unfall dadurch entſtanden
zu ſein daß das Lokomotivperſonal die für das Einfahren von
Zügen gegebenen Sicherheitsvorſchriften die für den hieſigen
Hauptbahnhof noch durch Einlegen von Geſchwindigkeitsmeſſern
beſonders verſchärft ſind außer Acht ließ

Selbſtmord zweier Kinder Der 12 jährige Knabe Wilhelm
Neitzke und deſſen 14 jährige Schweſter in Colberg haben ſich
geſtern angeblich aus Furcht vor Strafe in die Perſante
geſtürzt und ſind ertrunken

Vom Stuttgarter Hoftheaterbrand Dem Schwäbiſchen
Merkur zufolge ließ König Wilhelm dem Hoftheater
Jntendanten Baron v Puttlitz die Mittheilung zugehen daß
bei ſämmtlichen Mitgliedern des Hoſtheaters die Verträge auf
recht erhalten bleiben Die Vorſtellungen werden zunächſt im
königl Wilhelma Theater fortgeſetzt vußerdem ſoll ein pro
viſoriſcher Theaterbau hergeſtellt werden Die Frage ob der
ſpäter zu errichtende Neubau an den alten Platz kommen wird
iſt noch unentſchieden Die Künſtler haben große Verluſte an
perſönlichem Eigenthum erlitten

Schreckliche Fabrikeinſturzkataſtrophe Geſtern ſtürzte plötzlich
die Seitenmauer der Smithfield ſchen Flachsſpinnerei in Bel
faſt ein die Fußböden in 2 Stockwerken wurden mit in die
Tiefe geriſſen Zahlreiche Arbeiter und Arbeiterinnen der
Haſpelräume liegen unter den Trümmern bisher ſind 10 todt
hervorgezogen worden Weiteren Nachrichten zufolge wurden
7 Perſonen getödtet etwa 15 werden vermißt 18 ſind
verletzt unter ihnen mehrere lebensgefährlich

Geſtrandet Der Dampfer German empire ſeit Jahren in
regelmäßiger Reiſenfahrt zwiſchen Hamburg und Liverpool iſt
auf der Rückſahrt nach Hamburg geſtern bei dem Neu
herlingerſiel in der Nähe von Spiekeroog im Nebel ge
ſtrandet Das Schiff iſt voll Waſſer die Beſatzung konnte
gerettet werden

Letzte Telegramme

Berliu 21 Jan Der Vorwärts meldet Jn der Maſchinen
fabrik der Allgemeinen Elektricitätsgeſellſchaft
wurde der Dreher Lechel der mit der Ausbohrung eines
großen Dynamokohlengehäuſes beſchäftigt war von einem Quer
balken erfaßt und durch eine höchſtens 20 em betragende
Oeffnung durchgequetſcht Er erlag alsbald ſeinen furcht
baren Verletzungen

Spandau 21 Jan Jn der hieſigen Abtheilnng der Patzen
hofer Brauerei brach Großfeuer aus Die Mälzerei iſt
nahezu vernichtet

Bremen 21 Jan Zur Strandung des German Empire
wird weiter gemeldet daß Schiff und Ladung als verloren
gelten

Flensburg 21 Jan Der Bahnmeiſteraſpirant Steinbaner
wurde bei Woyens mit ſeinem Bahndreirad von einem Zuge
er faßt und gerödtet

Veuthen 21 Jan Das Schurgericht verurtheilte die Arbeiterin
Sterzella die ihren dreijährigen Neffen weil ex einen
Topf zerbrochen ſo lange mit Füßen trat his er todt
war zu s Jahren Zucht haus

Belfaſt 21 Jan Bis Mitternacht wurden beim ücks
in der Flachsſpinnerei von Smithfield B
gezählt mehrere werden noch vermißt

Stadtrath Steffen beantragte der Staatsanwalt Amtsentlaſſung

Die That war

c



rn

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

22 Januar Walkig feuchtkalt Niederſchläge Windig
Stürmiſch

23 Januar Feucht ziemlich milde wolkig Stürmiſch
Metereologiſche Station zu Halle

20 Jannar 21 Jgnuar
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 757,4 756,8Thermometer Celſins 4 3el Feuchtigteit 86 96Winde S 4 SSO 1Maximum der Tentperatur am 20 Januar 5,3 C
Minimum in der Kacht vom 29 Januar zum 21 Januar 4,5 C
Niederſchläge am 23 Januar 7 Uhr morgens 29 mm

UHandel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt O Magdeburg 20 Jan Zu

Beginn vergangewer Woche machte der Preisrückgang noch weitere
Fortschritte Der Grund lag in der Bekanntgabe der amtlichen
Deremberzahlen die in solcher Höhe herau Kamen dass sie
unbedingt auf den Preiestand drücken mussten sind es doch
ganz ungeheure FPosten die produrirt worden sind Nach einigen
Tagen Hin und Herschwankens gewann der Markt plötzlich ein
festeres Aussohem Her Hauptgrund hierfür lag in der be
deutenden Verminderung des Hamburger Lagerbestandes Ausser
dem hat auch England seinen Theil an dieser Bessergestaltung
unserer Märkte indem es seinen Vertreter auf der Brüssoler
Zucker konferenz ermächtigto zu erklären England soi
bereit Ausgleichs zölle zu ferheben wenn auch diesmal
die Konferenz ergebnisslos verlaufen würde Aut diese Nach
richten hin festägten slech die Zuckerbörsen und die Preise er
fuhren eins nicht unbedeutende Erhöhuug Die von den Aus
landsmärkten einlaufenden günstigeren Nachrichten trugen zu der
Befestigung bei Allerdings darf man dieser Besserung nicht allzu
grosse Bedeutung beimessen ob sie eich jetzt schon halten kann
ist bei der Weltlage des Artikels eine grosse Frage Die Pro
duzenten hieltem ich anfangs sehr zurück als aber die Preise
sich höher stellten lieegen sie die Gelegenheit ihre Waare zu
erhöhten Preieen an den Alann zu bringen nicht vorübergehen

Am Kornzuckermarkte gewannen die Sichten 30 bis
35 Pf Aw Terminmarkbte beträgt der Kursgewinn 20 bis
25 Pf In Raffinaden herrsechte Stille

Das Drahtstiftsyndikat hat umfangreiche Bestellungen im
Inlande erhalten eine Erhöhung der Preise ist demnächst wahr
C ek Das Auslaudsgeschäft ist ruhiger die Preise sind auch hier
ester

Zum Kontklikt des Kalisyndikats mit Kaiseroda
Der Vorstandssitzung der Gewerkschaft Kaiseroda lagen Vermittelungs
vorsehläge des Bergworksbesitzers Emil Sauer vor Der Vorstand war
z die Vorschläge in Bezug auf die Betheiligungsquote auf Basis
der Gewerkschaft Hohenzollern zu gcceptiren stellte indessen so hohe
Gegenforderungen in Bezug auf Geldentschädigung und Uebernahme
fertiger Vorräthe dass eine Zustimmung des Syndikats ausgeschloesen
ersoheint

Essen 29 Jan Kohlenmarkt
infolge Ausbleibens des Winters

Klo de Janelro 18 Dez Wecohszel anf London 12
Baenos Alres 18 Jan Goldagio 134,20

Preise unverändert Markt leblos

Zahlung Einatellungen

o ikrielNamen Wohnort z s 585e a TF Neuhausen Spediteur
Inh d Fa, Neuhausen

Gillissen Aachen Aachen 13 1 13 2 12 2 27 2P v Sehmude Ktm ä Fa eHannemann Co Berlin Berlin 14 1 15 3 14 2 4F Gutenberg Cigarrenſb Brake Brake 13 2 2 10 2 10 2
Joh Hub Müneh Kfm Köln Köln 11 424 2 2 3
L H Weber Wurstfbrkt

inh d Ha I Weber Co Eisenberg Eisenberg 13 1 21 2 2 14 3Alex Konſ Fabrikbes Böhlen Königsee Th 14 1 2 14 2 142
Fr Beck Ktw Inh d Fa

Hieber Beck Landsberg Landsberg 10 1 30 1 10 2 10 2
A Roth Südd Lüsterkabr München KAlünchen 13 1 2 31 1 13 2
E Schick Damen

sohneidereiartikel Nürnberg Nürnberg 1 22,2 2 13
Firma B Feder Nachk

Inh H Schmidt Kfm Remscheid Remscheid i2 1 11 3 2 22 3
R Mintzel Fabrikbesitzer

Inhb d Fa Schwabacher
Nadelf Frdr Herold Schwabach Sechwabach 10 1 15 2 25 1 3

Jakob Kende Ktm Weiden Weiden 13 1 3 2 20 3Max Behr Waarenhaus Weissonfels Weissenfels 13 1 3 o 2 17 3
Hdlsges Wallis Rauen Wirten Witten 13 3 3 10 3

Schlachtviehmavrkt im städtischen Viehkhofe zu Kallse
Am 290 Jan 1901

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewiecht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual 53Vver 3 S
a v a v a v raukij 2 S

75 Rinder 75davon 6 Ochszen i 32 j 30 93 Färsen 29 352 Kühe 30 271 24 5214 Bullep 359 29 27 1410 Kälber 47 alio45 Hammel Schake 28 259 u5137 Schweine 66 64 62 li2 25
Schlaehtviehmarkt Leipzig 20 Jan 41larktpreise für 50 kg

16 Mark erzte Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewieht
Auftriehbt 613 Rinder und 2zwar 295 Ochsan 21 Kalben 257 Kühe

130 Bullen 228 Kälber 252 Stück Schatfvieh 1429 Schweine und 2war
1429 deutzche aus Ungarn zusammen 2822 Thiere

Ochsen 1 vollſleisehige ansgemästete s
2 jupge tleischige nicht ausgemästete 643 müässig genährie junge gut genührte älter 53
4 gering genährte jeden Alters 52

Kalben 1 volltleischige ausgemästete Kalben 167
u Kühe 2 vollfloischige ausgemüstete Kühe 8S3

3 ältere ausgemästete Kühe 574 müesig genührte Kühe und Kalben 532
5 gering genährte Kühe und Kalhen 45

Bullen 1 volltleischige höchsten Schlachtwerihes i61
2 mässig genihrte jüngere u genährte ältere 56

3 gering genihri e 652Kälber 1 feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 41
2 mittlere Mast und gute Saugkälbher 49
3 geringe Saugkül her 304 ältere gering genührte Freeser e oSohafe zIgetlümmer und jüngere Masthammel 32

l

3 massig genührte Hammel u Schafe Alerzschaſe

Ssehweine 1 vollteisehige der feineren 642 tleischige e 693 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 654
Aurläudieehe an

Geschäftexang langsemm Verkauf 926 Rinder und zwar 173
19 Kalbeo 215 Kühe 119 Bullen 228 Kälhber 935 Sohafe 1337 Schweine

SGotroi de
New York 20 Jan Telegr Rother Winter weizen

Mai 8468 Juli 67

UHamhburg
172 177 Lapinta
Ualer stetig

Amseterdam

Mai
Antwerpen

48/ Pfg

Paris 20

6,70 DBr
Antwerpen

loco 17,50
per März 17,75 Br

Jnn

her u Kr
Fest

New Vorik 20 Jan

68

Ohbieago 20 Jan
Mai 79 81 Mais Januar 60 61 /6

Weinen loco fest
138 142 Roggen l000 fest

eit Hamburg 106 112
Gersto ruhig

20 Jan

20 Jan
behauptet Gerste ruhig
London 20 Jan Markt tfest aber ruhig

Oele

20 Jan

do

Oelsanaten

New York 20 Jan Tel gr Schmalz Western ateam 9,87
9,95 do Rohe und Brothers 10,10 10 10

Hambvurg 29 Jan
Bremen 20 Jao

Hamburg 23 Jan

Meh
Telegr

Rüböl unverzolli ruhig loco 57 00
Schmalz Fest

andere Anrken

Potrol
Petroleum ruhig

20 Jan Scohlusshbericht
per Jan

Telegr

Fettwaareon

Wilcox in

Rüböl ruhig

17,50 Br per

86 Jull 84 85 Mais Jav 68 68 Mai 68
2,90 2,90 Gotreldefracht 1

Weizen Januar 75 77
ſoco holeteinischer

düd russischer rubig
loco 109 114 meoklenburgischer 143 148

Weizen auf Termige geschäftelos März
au Termine anziehend März 129

Weizen fest Roggen behauptet Hater

Tube und Firkins
in Doppeleimern 4824 Pfg Speck höher

Short oſear middling loco Pfg Januar Abladung 46
Schlussberieht

Febr 81 00 Mürz April 61,25 Mai Aug 61 53
Antwerpen 29 Jan Schmalz per Jan 117,75

Jap

Standard vwhliie loco

Ratkinirtes Type weise
Febr 17,75 Br

s Petroleum Standard white inNew Vork 7,20 do in Philadelphia 7,15 do Refined 3,80 in Caaes
do Credit Halanees a Oil Citv 1,15

61,25

Nordhausgen
Fass ab Brennerei

20 Jan
,00 62,00

Wassgeretknde bedeutet uder unter Null

Sypiritus
Branntwein 45 Vol fär 120 h

desgl 40 Vol 54,00 868 00

anſe and Dnatrat Fa Wort
Artern Brhckenpegel 19 Jan 1,38 20, Jan 1,26 12 2
Woeiasenfeols Oberpegol 1 288 42,76 121

do Umerpoegol 1,90 1,62 28 SAlsleben Oberpegel e 2,82 2,85 3do Unterpegel 3 20 335 15Bernvurg 2 509 42,78Kalbe Foerpexei 2,04 2,16 2
do Unterpegeol 2,26 2,66 40
Der Wasserstand von Trotha befindet ich im Abendblatte

Moläga Iger Eger Blbe

Aussig 20 Jan
meldet Heutige Fahrtieke Zol
burg ohne Abmachung

do Kr Kdo

Ungarische Gold I A 43/2 103,00b20

Staats R 97 312 87,50
96 70 h

Industrie Aktien
A G f Anilinſabr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Archimedes
Braunschweiger Jute
Berl Anb Maschinen
Berliner Bockbraucrei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Breslauer Ocelwerke
do

Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Deutsch Am Werkz
Disch Gasglühl Ges
Ditsche Jutespinnerei

2rdmannsdorf Spinn
Freund Masch Konv
Görlitzer Eisenbbed
Hagener Gussstahl
Hansa Damplschilk
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr Konv

do Brückenb Konv
do do St Pr

Eß Th EisengKöln Müsener conv
Kurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mäaälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Magdeb Strassenbahn
Maschin Breuer
N Boden G 1 Jan

do do 1 JuliNeuroder Kunstaustalt
Nienburg E A abgNordd Biowerio e

loco 87 vorige Notirang 89 Jan Märg 85 867/, Omnibus Gesellschaft

Elberfeld Farbenfabr

j20

ſ15 227,75ba6
15 86,256

79,00b6
19 172,75 b
10 156 2 be
16 188,00
10 147,80hb6
5 898,106

5 105,00 b
Brsl Eisenb W Linke 1412 190 00b26

3/2 68,606
Strassen bahn 13 171 ,006be6

fr

31
5

o 7 do

8/2
2

203,506
290,10b2
201,006
122,75b2
209 00bB

50,60b
238 00 b

121,50beB
294 502
67 be

285,00
215 00226

73,59b20
123,75b26310 006
1968 00b20

110,80b26
133,00b26
119,25620

81,00beB
720,00b20

39,506
258 00v26

Jan Jan MkBudweis 19 0,20 12 Iorgau 20 4 2,37 13
Prag 0,73 653 Wittenberg SJunghunziau 0,39 7 Roeslau 2,80 3auv 80 10 IBarby 2 4 3 10Pardubitz 0,77 8 Magdeburg 2,82 22Brandeie h 12 Tangermände v 3,5681 2
ticlnik 0 58 wen 14 Wlittenberge 3,32 4eitmeriiz 0,74 14 jbDbömitrz Peg 19 8 7Auszig 29 1,40 19 auenburg 29 t 3,08 7Droaden e 0,0 c 14

Von den oberen Plätzen werden 59 em Wuchs ge
I österr Mass Fraeht ugeh Magde

Portug Eisenb O 1886 67,75 ba

Oppeln Poril Cem r D Grundseh Obl fre Z 3 J Bergwerks u Hütten Goes
Berliner Börse n leer S e e Bente B Bra vit 820 erie errerr e ſo eg

vom 20 Januar Sangerhäuser Ilaneh r o u In conv e aroper Wals ort o los do
Saxonig C 2 unkdb 1908 be 8Ergünzung zu den telegr Jenitter v Vrloicer 550250 o u n v is 9 4 100 25620 i s n

2leidungen im gestr Abendblautt Schlesische Cement 13 143 00be0 Hamb 251 910 unk 1905 99,750 Coneoräie Berger 29 272 2500
Sehwartzkopff 186 25626 o un bis 1900 u 98 75b26 Consolidat Bergw G 30 295 00 b

Bank Disconto ine e u ö do S z uns Consol farie 82 75010Siemens Halske 145 o S 46 190 uk 1905 22 95 5Berlin Weohee 312 Tomh 5 Slertiner ham Diaier 29 272 0000 40 alte a n 2905 12 92 70 e h r
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien S Sudenburg Maschin 0 t 384 94 000 elsen re uass 22Peter sb 8 on 4 Paris 3 Ver Köln Rottir Pulv ſ12 183 00be6 Iann Bod Pf I uk 1904 i 97 UarzerEisenw Lit A B 2,35 00b2s b 8 on don 4 Paris er Köln rer 64006 do do II a 92,006 Inowrazl Steinsalzbi /2 118,750e0Dontecho Fonda u Sractavap e rn indung 15 liss fo j S 97 Kattowitaer Ia 192,80b20
er Tun T 77 e Wllener u 20 172 5000 do do I n h Königin Marienhütte 52 33 00b26
armer Stadtanleihe 312 97,806 hhelmenütte eonr 0 62 401 eipe Hyp B VII 1008 ELeopoldsgr Edderita 7 50beBBerliner Stadt Obl 812 99 80 b erf r Fraustaai s ſ185 o 92 99,25b e mise Tiefbhau konv 250 75be
do do i692 3172 99,80 b 23 VII 18 Zu er u 93,00 bMaxdeburger St Anl 32 97,70b2 Deutsche BVisenb Priov i Mein H conv 20 b lagdeburg Kergwerk 64 e Tuel Prior Ohblig do Serie I a 99,50 Marienhütie Kotzenau 674 80b20

Westpr Prov Anl 3/2 103 2062 Dortm Gronan W ao unkdb bis 1905 93 30626 Mend S ch wert St Pr 4 99,50
Bad Staats Eis Anl 3/2100 10b26 Du preuss Büdbain 4 43 1907 l en rer c 12 1232 00b e
Bayrische Anleihe 312100 20b26 o in VI 100,00626 Rhein Stahl Lit C 16 162 00be6ruunei 100 266 Doeutsche Bisenb t e n e n Niittenſa 7 7Kölu Mind Vr Anth 312 151,50b 6 nen 83,006 do Präm Pfäbr t e ütte tan 65 hl vore 13290 W ar t s83/2 116 00b20im 7 H ILoose 28,90bz KkKaw e 111,00b2 0 V uKb 31 nAriningo i Tee 3 Gatprouss Südhbhahn 108 00b6Ostpreussische i o8,30 0vlig v Tnäustr u Borgw So

Oldenb 40 Thlr Oel 4 65 40h20S 7 Pomn II V VI 1900 k 5 Allg Elektr Gesellech 498,756Ausländische Vonds Bisenb Prior Obligationen o VI VII i564 uk n e E erle 4 99,760
n an S 5 X X 186 20b2 e Aschersleb KaliwerkeArgent Gold Am S u 332930 a r e ä a x xit Wo u 7 e Beehener Gut

do innere do 41 2 17 er v x c 4 go 11 III 1906 uk 3 78 09 b DHessauer Gas AlfBarletta 100 Lire I,ooss W s 25 20 Gert r Stenie 7 2 94 00be Posensche 4 103,50b Dortmunder Union 5
iuitar Stadt Am 1883 98 e e ren zunen 3 93600 P Pra II re 10 112 505 Eiextr Tieht u Kratt

o s 1888 200 do r u VI rz 100 197,506 lagen unk 06 4l/2 99 20Gpilen Gold An 1880 n tpr I ok n er h n e re ar Berl Pferäeh u i 31/2 98,906
Chinesisehe St Anl 194 00 e I r en 5 106 900 do XV mkb 1905 2,, 200 ob Hamb Packetfahrt 4 102 00be

45 6 164 00b6 Südöster Bahn Lomb 3 do XV ukb 1904 249 Fr Krupp Obl 4 101 2540 o Heine 9 n do Obligationen 95 108,50 b äo VII vk 1910 4 120 Taurahtte Zu 92 be
do v 16258 9 98 00ben Ung Nordastp Geld 4/21 do XIX ukb 19 1 100 506 Naphta Obligationen 41/2 97 206

g do V 188 h do Nisenb Silb A 41/2 Pr Centrb Pfdbr 1900 Norddeutseher Lloyd e 4 enggyptische priv Anl a Uwan orod Dombr gar Alſ2 do do 1900 32 94 00 e Obersehl Eisen Ind 4 096,906
do do do /2 29,5062 e o wer do do 1906 2 94 90 v Tiele Winkler 4 108,606Freiburg 15 Fr Loose e c 56 à 90 00b2 Pr p A B 45 Jan J fr 84,306 Zeitzer EieengiessoreiGriech Anl 1881 84 338 60026 e Obl 89 4 99 4087 äo P J Kpr O 64,106do Kons Goldrente 30,20026Kursk Kiew e do u Bank AKtien9 42,60 b Moos Woron 4 98,60 b do do 3 o Jan J I Aädo Monopol Anl 37 MoSseo Kurst äo o 3 Apr O 78 000 Bank d Berl Kassenv 8/2 141,506do Gd An v 1890 on 3 3 4 160,20b2 Pr Plabr B u 1905 2 98 10020 Berg Mark B i Elpt 146 900Lissabon Stadtant 1886 4 72 50b26 Moos Kjäsan VII ab 1908 23/2 93 20b26 ngelsvegrein 6 100 cobdo äo 4 7260ba0 M Smolenst 5 lao J III ukdhb 1908 100 10 Börsen Handelsverein o

e e n ſeeee 33 e 2ger Anl 7 79 Rjaaan Vraisx gar u o Kleinb Obl v e e Danziger Privathank 7 109,003
eg S 3 1 b 1909 do 1908 Deutsche Grunäschulä Sun Gjogent dMereenk 556 70be do h 1907 1 26,256 o Effekt, B Hann dine

Rumün Anſeihe 189i1 82,60620 Rybinsk Bologoye 4 en ne h rerdo do mittlere 482 80 b uss Südwestbahn 4 en r ch Pitges 99 ,50b20 Credi 81/2 143 00do do kleine 4 82 80b26 ranskaukasische 3 84,756 ukb b 1905 33 vegiEssener Eredit tRusr Gold N 1031 Be 80b26 arsohau Wiener ioer 4 II a IV b 1901 3 92 5026 Gothaer Privathank 2 332
do Orient An II 4 äo X Ser 488,80626 VI ukäb 1902 22 92 700 do Grundkreditb 2 122 2do e un à 7 27 Wwiaaikawekss Oblig 4 II unkdb 1908 4 5teöſtlambnrg Hypoth B sb 0
do Nicolat Obig 4 75 500 do unkäb v 1806 4 98,500 VII ukdhb 1910 4 102353 nie rreinsb
4s hegen recht Manitoba rz 1933 An Süohsische 108,005 Leipziger Bank krdo 3 o gar 8,s 54,90d Northern Pac I b 1921 4 do 32 98 600 Läbeeker Kommerab 723 122 000
Russ Pram Anul 1864 5 469 75b2 do Fret ritt 11 r e 302do do 1866 5 370006 do Gen Jon 3 73,50 b Westpr ritt I I B a Jorad Grund Kredit sSelweod St Anl 1896 8 Louisn S Fr ra 1851 en 4 er e n

1890 31 o do 3 Fosensche B 1b 743 Uyp Frar 1878 Central Facitto o EPreussisehe 4 1103,603 Preuss Pfandbr BK 7 dTürkisclie Anleihe D 124 9562 Iunrr C 2070 5 101 606 ehe p leiden ne w r

e u II 2640 h 3 101 eo h 106 00b26 Mann G O 58,00b26 Leipziger Börse 20 Japuar

84,50b
91,00 a

136 75b26
100 00ba6

119,00ba6
132 00b20
63 75b2
63 90beB2

13 159 90

do 00620 Zk A Zt Ae e u Säohs Rent Anl 2333 89,106 4 Mans Gew a 101
Bisenbahn Stamm Aktien 87 1006 89,106 4 r 373 101,506o 500 89 190 o Em 1875 101 506r nr n hir 5128tadtobl 188 100,50hen Hinnrenv 6 T Staatsani 1855 100 92 2596 32 do 1878 k 190806n e Wein D u o 67 ky 40/0 500 101 oo3 S Altb Landovlig 3000 90,s06

T Landrentenbr 500 89,300 31/2 do do 500 99
Ausländ Risenb Stamnm u Hix Disenb Stamm Akt Piv

Stamm Prior Aktien i5 Ausrig Fepl 500 i 206 o 29 ILeipz Plektr Werkeſlio o
zussig Teplitz 78 Böhm Nordbahn 127,006 do elektr Strassb 147 000n ordbahn 723 J 14 Buschtiehrad Iät A 254,005 do Gr elektr Strassh JGaliz Karl Ludw 5 13 do do B 247,506 3n do Bierbr Riebeck 2
Graz Röfinch 7 u Saliz K ludw B S 12 Lp Kammgarnsp 160 HrKaschau Oderberg 7 Graz Kötlach 123 253 do Malut Sohkeud 160Kronpr Rud st Sen Marienburg Mlaws 66,500 90 do Wallkämmeaei a 006

e e e S er n u De e 41 Z 9 Portl Cement Halle chdo 9 do do B Sächs Kammg 2Südösterreich Lomb 20 60b2 s Marienburg Mlawka 6 u Karten 135,000
Ungar Galiz gar 2 9 ZSuaehs Websetuhllvangor Dombrowo 5 Div Bauk u Kredit Axt Fabr Schönherr 175 o
Kuruk Kiew 928 9 J allg D Kr A L pz 167,75026 15 Thür Gasges Sp 330Warschau Terespol 5 8 Dresdener Bank 138,750 15 do Stamm Pr 233 000
Warschau Wien 261/4 165 80b2 t I F m Thür Br V St wieGotinnrabenn 6 169 800 ro elpziger Bank I1 2 do St Prioral Meridiongurx p Zeitzer Par u A 130,000äüttieh Iamburg 3 e Srarh o 5 do 92Schweiz Centraſbahn 98 9 Sache Bank 50be6 l Zuekerfabr Glauzig 116 Sdo Nordostbahn 512 102,800 iekeuer Zuekerralt Haſic 167,750

n Piv udustris Popäero Kusl Visenb Pr OhWestsicilianische Aul 50 b Chenn Perva Lim 120 500 n Aus Lepiitear 94,50b0
18 Cröllw Papierfabr Böhm Nor nAypoth Pfand u Reutenbriee e Sehlavrehr 109,000 do o Goig 101 o00

u De gauer Pfäbr 2 100 78b20 4 Dörstew Ratſm St A Bueohtiehr 1886 stfr 99906
B Han Hyp I X XI 31/2 93 250 5 do do 59 V A 98,00 4 7 Co do 00,00Bn i n v 312 92 256261 2 D W M Sonderm 5 Go Em 1868/71/72 108 500XV u VII 22 50b6 Siier Vorz A 73 00b2 al do Gold z
5 XVIII unk 9 1100,00b26 14 Geraer Jutesp u W 210,006 3 Dux Bodenbach 79,506

XIX 32 92,00b e 7 Germania Schwalbe Ia o 5 do Em 1871 107 006
XX unk 10 3/2 92,506 60 Gersd Stkhb V St A 625 00 5 do do 1874 108 806

D G B IV rz 110 82 100 00b8 an do do Pr A I 22 Graz Kötflacheor 68,006
do d V ra 105 90 906 90 o do o II 986 00oß 5 o Ew v 1871 u 72 105 226do VI unkb 1900 100,30 0 EBEallesche Str B c 005 4 Kaschau Oderborg 97,906
do VII unkb b 19031 190 7 b 51/2 Kette Elbsch G Akt 89,506 4 Prag Dux Gold
do VIII S b 1905uk b 3/2 94,000 9/2 Körbiesd Zuckerſb 1111,000 5 do ado IX u Ia bis 9uk 9400 l Leipz Baubauk 192,606 59 Prag Turnau
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